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Kontakt Seite 2 

Kirchenbüro  Marita Stadniczuk · Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 22 81 · kg.leine-weper@evlka.de 
 

 Mo 8:00 – 10:00 Uhr · Di 16:00 – 18:00 Uhr · Mi + Do 8:00 – 10:00 Uhr 
 

Ev. Kindergarten Melanie Bense · Bahnhofstraße 2 · 37186 Moringen  
 0 55 54 / 19 00 · kts.moringen@evlka.de 
 

Pastor*innen Matthias Lüskow · Am Burggraben 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 411 · matthias.lueskow@evlka.de 
 

 Jan Höffker · Moringer Straße 7 · 37574 Einbeck-Iber 
 0176 / 21 19 13 44 · jan.hoeffker@evlka.de 
  

 Heike Nieschalk · Nordfeld 8 · 37186 Moringen-Fredelsloh 
 01515 / 43 49 001 · heike.nieschalk@evlka.de 
 

Kirchenmusiker Günter Stöfer · 01516 / 14 21 963 · kirche@stoefer.de 
 

Küsterinnen Moringen Melina Linne 01575 / 15 74 875  
 Fredelsloh Janne Klett-Drechsel 0 55 55 / 99 57 77 
 Großenrode NN ( Seite 22)  
 Espol Küsterteam 0 55 55 / 341 
 Lutterbeck Ilona Westemeier 0 55 54 / 81 50 
 Nienhagen Melanie Albrecht 0 55 54 / 72 49 448 
 Oldenrode NN ( Seite 22)  
 Schnedinghausen Küsterteam 0 55 54 / 99 57 971 
 

Kirchenvorstand Vorsitzender:  Matthias Lüskow  0 55 54 / 411 
 Stellvertreterin:  Heike Nieschalk  01515 / 43 49 001 
 

Bankverbindung Empfänger:  Kirchenamt Northeim 
 IBAN:  DE25 2625 0001 0000 0238 87 (BIC: NOLADE21NOM) 
 Betreff:  KG Leine-Weper »Ihr Verwendungszweck« 
 

Impressum Ev.-luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-Weper · Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 Redaktionsleitung (V.i.S.d.P.): Matthias Lüskow · matthias.lueskow@evlka.de 
 Redaktionsteam: Klaus Henne · Jan Höffker · Heike Nieschalk · Marita Stadniczuk 
 Layout: Matthias Lüskow · Druck: Gemeindebriefdruckerei · Auflage: 3.400 Stück 
 Redaktionsschluss Herbst: 1. August 2023 

 Beratung vor Ort 
 Diakonin Heike Nieschalk · 01515 / 43 49 001 · heike.nieschalk@evlka.de 
 

 Diakonisches Werk Leine-Solling · Teichstraße 18 · 37154 Northeim 
 Kirchenkreissozialarbeit: 0 55 51 / 24 39 · marion.fischer@leine-solling.de 
 Schuldenberatung: 0 55 51 / 24 39 · heike.kunau@leine-solling.de 

 Ambulanter Hospizdienst: 0 55 51 / 915 833 · www.zwanzig-minuten.de 
 

 Familienbüro Caritas Northeim · Breiter Weg 2 · 37154 Northeim 
 Schwangeren- und Familienberatung, Sozialberatung, Kurenvermittlung 
 0 55 51 / 91 17 70 · familienbuero@caritas-northeim.de 
 

 Evangelische Telefonseelsorge   
 0800 / 111 0 111 · www.telefonseelsorge.de 

Rat und 
Hilfe 
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❹ Ein morgendlicher Rundgang durch unsere Kita 

❺ Teenix | KinderKirchenSamstag | KinderKirchenFerienfreizeit | Spieleabend 

❻ Konfi-Nachtreffen| Begrüßung der neuen Hauptkonfirmanden | Teamer-WG 

❼ 50 Jahre Evangelische Jugend in Moringen 

❽  Einkaufstaxi für Senioren | Sommerprogramm Hardegsen-Moringen | Küsterteam Espol  

❾  Klostertag 9. Juli | RAUSzeit 26.-27. August | Konfirmationsjubiläen im September  

❿  Ehrenamt seit 2.000 Jahren | Neuerungen bei der KV-Wahl 2024 

⓫ Ein Platz für alle, die sich einbringen möchten 

⓬  Gottesdienste  

⓮ Kulturkirche Fredelsoh 

⓯ Gemeindefahrt | Seniorenkreise | Andachten für Senioren | Geburtstage 

⓰ Die gelben Seiten – unsere Sponsoren 

⓴ Pinnwand der Ortsausschüsse 

⓴  Anteilnahme | Erdbebenhilfe in Nordsyrien 

⓴ Kirche mit mir 

 Inhalt 

„Kirche lebt vom Mitmachen!“ – Das sagt sich so leicht. Wenn in 
einer Familie beide Partner voll berufstätig sind, dann ist da im 
Alltag nicht mehr viel Zeit fürs Ehrenamt. Und wenn, dann nur für 
eine Herzenssache. Kann Kirche diese Herzenssache sein? 

„Kirche lebt vom Mitmachen!“ – Bei der Jugend funktioniert es. 
Bei den Mini-Konfis und Hauptkonfirmanden, im Zeltlager und bei 
den vielen Veranstaltungen für Kinder sind immer Teamer mit 
dabei. 

„Kirche lebt vom Mitmachen!“ – Die Senioren bei ZWAR entdecken 
die Freude an der Gemeinschaft. Erst Gemeinschaft macht unser 
Leben glücklich.  

Aktuell suchen wir Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl im 
Frühjahr 2024. Die Arbeit im Kirchenvorstand ist eine besondere 
Aufgabe, denn hier versuchen wir, alle Generationen sowie alle 
Orte unserer Gemeinde angemessen zu berücksichtigen. Drei 
Kirchenvorsteher erzählen in diesem Heft davon, wie sie die 
ehrenamtliche Mitarbeit im Kirchenvorstand erleben. 

Aber natürlich gibt es auch viele andere Möglichkeiten, sich in 
unserer Gemeinde zu engagieren. Was auch immer für Ideen Sie 
haben, in unserer Kirchengemeinde findet sich immer irgendwo 
ein Platz, um neues auszuprobieren. 

▷ www.leine-weper.de/gemeinde/mitarbeiter/mitmachen 

Matthias Lüskow 

Wir suchen dich 

 

   Foto: Gemeindebriefdruckerei / Nelli Schwarz 
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Ein morgendlicher Rundgang durch unsere Kita 

Unsere Kita – ein Ort voller Werkstätten (Teil 5) 

Sie nähern sich dem Ganzen und befinden sich in der Holzwerkstatt: im Tischlerschuppen. Hier können Sie 
Kinder beobachten, die mit Säge, Hammer, Schrauben, Nägeln und vielen weiteren Werkzeugen selbst 
Spielzeug herstellen, z.B. Autos, Schiffe oder Häuser. Plötzlich zieht Ihnen ein Geruch von Rauch in die 
Nase. Wo kommt der her? Da entdecken Sie einige Kinder mit einer pädagogischen Fachkraft am 
Lagerfeuer sitzen. Einige von Ihnen wärmen sich auf, backen ein Stockbrot, singen ein Lied oder schnitzen 
sich ein Schwert, Zauberstab oder Zwerg. Sie setzten sich ebenfalls ans Feuer und wärmen Ihre Hände. 
Dabei schauen Sie auf die Uhr. Oh so spät schon! Sie verabschieden sich vom Kindergarten und erhalten 
dabei eine Einladung sich das nächste Mal die Krippe anzuschauen. 

Melanie Bense 

  Fotos: Florian Spieker 

Heute besuchen wir unsere naturnahe Lernwerkstatt im Garten. Das Außengelände erstreckt sich hinter 
dem gesamten Kitagebäude. Krippe und Kindergarten haben jeweils einen eigenen Bereich. 

Sie kommen mit einer pädagogischen Fachkraft ins Gespräch. Die natürlichen Spielräume im direkten 
Wohnumfeld der Kinder sind rar geworden. Die expandierende Bebauung, die Vertreibung der unbändigen 
Natur und die ansteigende Verkehrsdichte führen zu einer drastischen Einschränkung der außerhäuslichen 
Spielorte, von naturnahen Erfahrungsräumen und Begegnungsmöglichkeiten unserer Kinder. Die 
pädagogischen Fachkräfte sehen es als Aufgabe an, hierauf zu reagieren und den Kindern naturbelassene 
Erfahrungsräume anzubieten, in denen schon Kleinstkinder genügend Anregung vorfinden, um sich und 
ihren Körper in sinnstiftende Beziehung zu ihrer natürlichen Umwelt zu bringen.  

Für die Gestaltung der naturnahen Lernwerkstatt in unserer Kita konnten Moringer Unternehmen, Bürger 
und Eltern gewonnen werden, die mit Spenden oder Arbeitseinsätzen geholfen haben. Die Kinder und 
pädagogischen Fachkräfte sagen hierfür ganz herzlich Danke!  

Sie hören ein Klopfen und Sägen. Die Geräusche kommen aus einem Gartenhaus. Schnell machen Sie sich 
auf den Weg um zu sehen, was da los ist. 
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Teenix 

Jeden Montag  

 

 

KiKiSa? Das steht für Kinder-Kirchen-Samstag! Unser nächster KiKiSa ist am 
24. Juni von 10:30 – 12:30 Uhr. Wir treffen uns an der Liebfrauenkirche und 
werden dann gemeinsam etwas Sommerliches unternehmen. 

Mareike Baak 

Ein buntes Wochenende im Harz 

KiKiFe vom 18. – 20. August 

Auch in diesem Jahr freuen wir 
uns auf eine bunte und fröhliche 
KinderKirchenFerienfreizeit. Vom 
18. - 20. August fahren wir in die 
Flambacher Mühle mitten im 
Harz.  

Falls ihr (wieder) mit dabei sein 
wollt, meldet euch schnell an, 
denn die Plätze sind begrenzt.  

Die Anmeldung findet ihr auf 
unserer Homepage. Anmelde-
schluss ist der 1. August! 

Wenn du zwischen 7 und 11 
Jahren alt bist, wirf deine Anmel-
dung einfach in den Briefkasten 
der Kirche. Die Kosten betragen 
ca. 60 €. Bei Fragen kannst du 
dich gern melden:  

ev.luth.trinitatis-jugend@web.de  

Wir freuen uns riesig auf ein 
schönes Wochenende mit euch 
im wunderschönen Harz! 

Jani Cramer & Team 

Spieleabend zum Ferienabschluss 

Spiel und Spaß am 15. August 

Das Ende der Sommerferien ist 
nicht immer leicht zu verkraften. 
Aber schön ist es doch, endlich 
alle Freunde wiederzusehen! 

Zum Ferienabschluss laden wir 
euch zum Spieleabend in der 
Liebfrauenkirche in.  

Am Dienstag, 15. August treffen 
wir uns von 17:00 – 20:00 Uhr. Es 
gibt Spiele und ein gemeinsames 
Abendessen. Ihr müsst euch nicht 
anmelden, kommt einfach vorbei. 
Bitte 2 € für das Essen mitbringen! 

Ella Bonhagen, Leni Trubjansky Foto: Mareike Baak 

Teenix – so heißt unsere neue 
Gruppe für alle Kinder von der 4. 
bis zur 6. Klasse. Wir treffen uns 
jeden Montag von 16:30 - 18:00 
Uhr in der Liebfrauenkirche 
Moringen zum Basteln und 
Spielen. Bei gutem Wetter sind 
wir auch gerne draußen und 
unternehmen Ausflüge. 

Jani Cramer 

KiKiSa 

am 24. Juni 

Foto: Mareike Baak 
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Begrüßung der neuen Hauptkonfirmanden 

Info-Abend am 27. Juni 

Für alle Jugendlichen, die nach 
den Sommerferien die 8. Klasse 
besuchen, beginnt vor den Ferien 
der nächste Konfirmandenkurs. 

Ein Jahr lang sind wir gemeinsam 
unterwegs. Du lernst andere 
Jugendliche kennen. Wir machen 
uns Gedanken über das Leben 
und den Glauben: Was ist dir 
wichtig? Worauf ist Verlass? 
Wofür lohnt es sich zu leben? 

Am Dienstag, 27. Juni um 19:30 
Uhr laden wir dich und deine 
Eltern zum Info-Abend in der 
Liebfrauenkirche Moringen ein. 

Nach dem Info-Abend kannst du 
in aller Ruhe entscheiden, ob du 
dich mit uns auf den Weg machst. 

Die Konfirmationen feiern wir 
dann im Mai 2024. Wir freuen 
uns, wenn du mit dabei bist! 

Matthias Lüskow & Teamer 

 

 
Termine zum Notieren: 
 

Sonntag, 2. Juli 
9:30 Begrüßungsgottesdienst 
10:30 Kennenlerntag mit 
Radtour durch die Gemeinde 
 

Do, 05.10. – So, 08.10.2023 
Kursfahrt Flambacher Mühle 
 

So, 12.05.2024 
11:00 Konfirmation I  
Klosterkirche Fredelsloh 
 

Sa, 18.05.2024 
11:00 Konfirmation II  
14:00 Konfirmation III  
Liebfrauenkirche Moringen 

Konfi-Nachtreffen 

Grillen an der Specke am 23. Juni 

Liebe Konfirmierte! 

Ein gelungener Konfi-Kurs liegt 
hinter uns und im Mai haben wir 
tolle Konfirmationen gefeiert. 

Am Freitag, 23. Juni ab 13:00 Uhr 
laden wir euch zum Nachtreffen 
am Speckebrunnen ein. Die 
Teamer haben noch ein kleines 
Überraschungsgeschenk für jeden 
vorbereitet. Außerdem wollen 
wir mit euch einen kleinen 
Rückblick halten, was ihr gut 
fandet und was wir mit den 
nächsten Konfis vielleicht anders 
machen sollen. 

Wenn ihr möchtet, seid ihr 
natürlich herzlich willkommen, in 
unserer Gemeinde als Teamer 
mitzumachen. Da gibt es zum 
einen die Mini-Konfis und die 
Hauptkonfis, darüber hinaus aber 
auch die Generationenkirche und 
das Jugendandachtsteam. Ihr 
habt die Wahl zwischen regel-
mäßigen Aufgaben oder Einzel-
aktionen, wie z.B. Zeltlager oder 
KiKiFe oder KinderKirchenTage. 
Auch ein Pilgerweg durch unsere 
Gemeinde ist in der Ideenphase.  

Matthias Lüskow & Teamer 

Teamer-WG in den Sommerferien 

26. – 28. Juli in Schnedinghausen 

Auch in diesem Jahr laden wir 
wieder zu einer Teamer-WG in 
den Sommerferien ein. Wir 
wollen 3 Tage unter einem Dach 
wohnen, gemeinsam kochen und 
Ausflüge unternehmen. Wenn du 
Lust hast dabei zu sein, melde 
dich bei uns.  

 

Im Rahmen der Teamer-WG 
laden wir auch zu einer Jugend-
andacht am Donnerstag, 27. Juli 
um 18:00 Uhr in der Marien-
kapelle Schnedinghausen mit an-
schließendem Grillen im Garten 
ein. 

Ella Bonhagen, Leni Trubjansky 
ev.luth.trinitatis-jugend@web.de 
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50 Jahre und kein bisschen müde 

Die Evangelische Jugend als fester Teil der Gemeinde 

Wolf-Dieter Haardt war der erste Pastor in Moringen, der eine Jugendarbeit im modernen Stil begann. Er 
tauchte in Sportschuhen und Jeans auf, schraubte samstags an seinem alten Jaguar und ließ sich von den 
Jugendlichen duzen. Die Alten waren ein bisschen geschockt (anfangs, später nicht mehr), die Jugendlichen 
waren begeistert (nicht nur anfangs, sondern auch heute noch im Rückblick). Dieser Blick reicht 
mittlerweile weit zurück: Denn der Anfang dieser modernen Jugendarbeit fand 1973 statt – mittlerweile 
also vor 50 Jahren. Diese Jugendarbeit ist in unserer Gemeinde immer noch quicklebendig. Schauen wir 
uns das mal im Überblick an: 

Wolf Haardts Jugendarbeit war geprägt von liturgischen Nächten und von den Treffs im Jugendraum. Aber 
auch die Freizeiten in Wahmbeck und die monatlichen Gemeindehaus-Partys waren legendär: 99 Pfennig 
Eintritt und kein Moment Langeweile. Auch die Aufarbeitung der Moringer KZ-Geschichte gehörte dazu, 
Jugendeinsätze in ehemaligen Konzentrationslagern in Polen und der Kampf für eine Gedenkstätte in 
Moringen.  

Als Dirk Grundmann vor 30 Jahren kam, führte er diese Jugendarbeit fort, setzte aber neue Schwerpunkte: 
Kinderkirchentage, Familiengottesdienste, Zeltlager und nicht zu vergessen die Matchboxrennen. Spiel und 
Spaß? Ja unbedingt! Aber auch für ihn standen größere Gedanken dahinter: Kindern und Jugendlichen 
echte Gemeinschaft zu ermöglichen und die Kraft des christlichen Glaubens durch all das erlebbar zu 
machen. All das immer in Teams, unter Mitwirkung auch von Diakonen: Anette Felgenträger Ende der 
1990er-Jahre, Jan Mönnich Anfang der 2000er-Jahre. So wurde auch dies ein großes Ganzes. 

Zusätzlicher Schwung kam in die Jugendarbeit, als Oliver Flanz einstieg. Seine 5 Jahre in Fredelsloh und 
Leine-Weper (bis 2011) waren für etliche junge Leute prägend. Mehr und mehr stieg auch Diakonin Heike 
Nieschalk in die Jugend- und Konfirmandenarbeit ein. Bis zum heutigen Tag sind aus dieser 50-jährigen 
Jugendarbeit mehr als zehn Theologiestudierende hervorgegangen. 

Dank vieler Mitarbeiter und Teamer dürfen wir damit in Leine-Weper etwas ganz besonderes erleben: 
Jugendarbeit ist Teil der Kirchengemeinde vor Ort. Die Arbeit mit Jugendlichen wird nicht ausgegliedert an 
irgendeinen Ort in der nächstgrößeren Stadt, sondern sie gehört ganz selbstverständlich vor Ort dazu. Wie 
sollte es auch anders sein? Wenn Kinder und Jugendliche in ihrer Gemeinde vor Ort keinen Anknüpfungs-
punkt zum Glauben haben, warum sollten sie diesen Glauben dann an einem anderen Ort suchen? Und so 
setzen wir uns weiter dafür ein, dass Kirche alle Generationen im Blick behält. Für jeden ist in unserer 
Kirchengemeinde etwas dabei: für die Kinder, für die Jugendlichen, für Erwachsene in der Mitte des Lebens 
und für Senioren.  

     Matthias Lüskow 

     Foto: Wahmbeck 1983 

     Foto: Konfirmandenfreizeit 1978 

     Pastor Wolf-Dieter Haardt, 1977 
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Einkaufstaxi für Senioren 

inkl. Lutterbeck/Oldenrode, Nienhagen, Großenrode/Schnedinghausen 

Für Senioren, die in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind, bietet die 
Kirchengemeinde Leine-Weper in 
Zusammenarbeit mit dem Rewe-
Markt Moringen an jedem Freitag-
vormittag das Einkaufstaxi an.  

Für 4 € Eigenanteil können die 
Senioren aus der Kernstadt von 
der eigenen Haustür zum Rewe 
und zurück fahren. Auch die 
Senioren aus folgenden Ort-
schaften können das Einkaufstaxi 
einmal im Monat für 5 € nutzen:  

 Lutterbeck/Oldenrode 1. Freitag 
 Nienhagen/Weper 2. Freitag  
 Großenrode/Schnedinghausen 

3. Freitag im Monat. 

Die übrigen Kosten teilen sich die 
Kirchengemeinde und der Rewe-
Markt von Sven Gippert. 

Wer das Einkaufstaxi nutzen 
möchte, kann sich am Donnerstag 
bis 18:00 Uhr beim Mietwagen-
Service Moringen anmelden,    
Tel. 05554 / 99 58 10.  

Matthias Lüskow 

„Begegnungen mit Folgen“ 

Sommerprogramm in der Kirchenregion Hardegsen-Moringen 

In den Sommerferien gibt es 
wieder eine Gottesdienstreihe. 
Das Motto lautet „Begegnungen 
mit Folgen“ ( Seite 13).  

Das  Sommerprogramm ist eine 
gute Tradition. Trotzdem ist es in 
diesem Jahr anders als sonst.  Die 
Kirchengemeinden Leine-Weper, 
Hardegsen, Ellierode-Hettensen 
und Hevensen-Lutterhausen 
bieten das Sommerprogramm 
gemeinsam an. So finden in jeder 

Gemeinde, aber eben nicht in 
jedem Ort Gottesdienste statt. 
Wir rücken zusammen.  

Die halbe Pfarrstelle der Kirchen-
gemeinde Hevensen-Lutterhausen 
wird nicht neu besetzt, die halbe 
Pfarrstelle in Ellierode-Hettensen 
ist wegen Elternzeit vakant. Das 
bedeutet, dass die verbleibenden 
Mitarbeiter in den Ferien überall 
aushelfen müssen, zusätzlich zu 
Urlaub und Zeltlagern.  

In unserer Reihe kann man 
Engeln, kleinen Prinzen, Paulus 
und vielen anderen begegnen, an 
unterschiedlichen Orten und mit 
ganz verschiedenen Menschen. 
Wir wünschen uns, dass die 
Gottesdienste dazu beitragen, 
dass auch die Menschen in den 
unterschiedlichen Gemeinden 
gute Begegnungen mit Folgen 
haben!  

Heike Nieschalk 

„Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses“ (Psalm 26,8) 

Abschied und Neubeginn im Küsterteam Espol 

Am Ostersonntag haben wir Gisela Henkel nach 16 
Jahren und Maria Klement nach 13 Jahren aus dem 
Küsterteam Espol verabschiedet. Wir sagen Danke für 
den jahrelangen und treuen Einsatz, die schönsten 
Blumen, guten Kaffee und das fröhliche Miteinander. 
Wir freuen uns, dass wir uns auch weiterhin bei 
Gottesdiensten und Veranstaltungen begegnen. 

Als neues Mitglied im Küsterteam durften wir Renate 
Dams begrüßen. Wir wünschen dir viel Freude im Team! 

Christoph Ratke  

  Bild: Caritas Eslohe 



 

 

Klosterkirche und Keramikum sind 
besondere Orte und praktisch ein 
Ensemble. Grund genug, am 9. Juli 
von 11:00 – 17:00 Uhr zu einem 
Klostertag einzuladen. 

Wir werden Stühle und Tische 
nach draußen räumen, es gibt 
Kuchen und Gegrilltes. Im Hinter-
grund spielen die Soulstrings. 
Parallel laden wir dazu ein, 
Keramikum und Klosterkirche zu 
erleben: Vor dem Keramikum 

wird ein sog. Schwarzbrand aus 
dem Ofen ausgeräumt. Verschie-
denste Kirchenführungen werden 
angeboten, das Labyrinth und die 
Ausstellung gezeigt, zum ge-
sungenen Stundengebet geladen. 
Die Naturwerkstätten bieten 
Schmiedearbeiten für Kinder an. 
Ein Yoga-Angebot soll auch die 
Sportlichen locken. Schauen Sie 
doch mal vorbei!   

Jan Höffker 
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RAUSzeit vom 26. – 27. August 

eine Freizeit für Erwachsene 

Konfirmationsjubiläen im September 

Konfi-Jahrgänge 1998, 1973, 1963/1958/1953 

Klostertag am 9. Juli 

Buntes Programm in Kirche und Keramikum 

   Klosterkirche Fredelsloh. 
  Foto: Sascha Pinkale. 

Am 26. und 27. August 2023 ist 
RAUSzeit – die Freizeit für 
Erwachsene. Ob Single oder Paar, 
verheiratet oder nicht: Seid dabei! 

Die Mitte des Lebens wird häufig 
auch die „Rushhour des Lebens“ 
genannt, denn es gibt grade 
immer was zu tun, immer muss 
an etwas gedacht werden. An 
diesem Wochenende aber sind 
wir raus: Pilgern, die eigene 
Kreativität wecken, Spiritualität 

erleben, Yoga, Lagerfeuer und 
vieles mehr. Es entsteht ein Raum, 
der anders gefüllt ist als sonst. 

Wichtig ist uns, dass jede und 
jeder selbst entscheiden kann, 
welches der Angebote passt oder 
ob jetzt nicht eher einfach ein 
luftiger Cappuccino dran ist. Es 
wird uns gut tun! Weitere Infos 
online: www.leine-weper.de 

Max Apel, Elsa und Jan Höffker 
     Neue Perspektiven entdecken. 
  Foto: Max Apel. 

     Foto: Ulrich Paeslack. 

 Bitte notieren Sie sich Ihren Termin, vernetzen Sie sich, telefonieren Sie mit Freunden und Weggefährten: 
 

 ▶ Silberne Konfirmation Jahrgang 1998 am So, 10.09. um 11:00 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen 

 ▶ Goldene Konfirmation Jahrgang 1973 am Sa, 16.09. um 11:00 Uhr in der Klosterkirche Fredelsloh 

 ▶ Diamantene/Eiserne/Gnadene Konfirmation Jahrgang 1963/1958/1953 am So, 17.09.  
 um 9:30 Uhr in der Klosterkirche Fredelsloh sowie um 11:00 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen 

Im September feiern wir die 
Konfirmationsjubiläen in unserer 
Gemeinde. Alle Jubilare, die in 
unserer Kirchengemeinde 
gemeldet sind, werden schriftlich 

von uns zu ihrem Jubiläum einge-
laden. Darüber hinaus muss sich 
jeder Jahrgang selbst vernetzen!  

Infos: www.leine-weper.de 

Matthias Lüskow 
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Wie ist so etwas wie Kirchen-
vorstand eigentlich entstanden?  

Am Anfang gab es natürlich erst 
einmal wenig Strukturen. Nach 
Jesu Tod und Auferstehung 
konzentrierten sich die Jünger 
darauf, den Glauben so schnell 
wie möglich weiterzutragen; 
schließlich gingen die meisten 
davon aus, dass Jesus bald 
wiederkommen würde. 

Paulus, als „neuer Apostel“, war 
besonders eifrig und missionierte 
im ganzen Mittelmeerraum. Viele 
Gemeinden entstanden. Am 
wichtigsten war zunächst, dass 
eine Gemeinde einen Leiter 
hatte, dessen Aufgabe besonders 
darin bestand, Geschichten und 
Texte von Jesus wach zu halten. 

Nach und nach wuchsen die 
Gemeinden und es wurde deut-
lich, dass neue Aufgaben verteilt 
werden mussten. Außerdem 
starben die Ursprungsapostel. 
Und so änderte sich im 2. Jahr-
hundert n. Chr. vieles.  

Diese allmählichen Verände-
rungen entstanden meistens 
durch Herausforderungen von 
außen oder auch innerhalb der 
Gemeinde: es gab Verkündigung, 
die nicht mehr so ganz dem 
Ursprung entsprach – also war 
jemand für die Lehre zuständig. 
Zur Gemeinde fanden viele, die 
am Rand der Gesellschaft zu 
finden waren, die Diakonie 
entstand. Für die Versammlungen 
wurden Räume benötigt, es gab 

Gebäudemanagement. Das 
musste finanziert werden. 
Darüber hinaus musste manche 
Entscheidung gefällt werden, 
dafür gab es Versammlungen mit 
Diskussion und Abstimmung. 

Alles nicht weit weg vom heuti-
gen Modell! Es gab allerdings 
keine Fristen, nie ging es um 6 
Jahre oder ähnliches. Wenn 
Aufgaben verteilt werden sollten, 
dann lief es gabenorientierter ab. 
Die Frage war mehr: Wer kann 
was? und nicht: Wo können wir 
ein Loch stopfen? Und: Alle  
Entscheidungen wurden im Gebet 
vorbereitet mit der Bitte um 
Gottes Führung. Gute Idee –  
damals und heute. 

Heike Nieschalk 

Die KV-Wahl 2024 enthält 
zahlreiche Neuregelungen, die 
die Wahlbeteiligung hoffentlich 
erhöhen werden. 

Anfang Februar 2024 erhält jedes 
Kirchenmitglied die Wahlbenach-
richtigung per Post. In der 
Wahlbenachrichtigung findet sich 
eine kurze Vorstellung aller 
Kandidaten für unsere Gemeinde. 

 Wer möchte, kann sofort 
wählen: Der Link zur Online-
Wahl ist bis zum 3. März gültig. 

 Alternativ besteht die Möglich-
keit der Briefwahl: Einsende-
schluss ist der 10. März. 

 Und als dritte Option bieten wir 
die klassische Urnenwahl am 
10. März. 

 

Wahlberechtigt sind alle Mit-
glieder unserer Kirchengemeinde, 
die am 10. März mindestens 14 
Jahre alt sind und der Gemeinde 
seit mindestens drei Monaten 
angehören. 

Gewählt werden dürfen alle 
Gemeindeglieder, die am 1. Juni 
(= Beginn der Amtszeit des neuen 
Kirchenvorstands) mindestens 16 
Jahre alt sind und seit mindestens 
fünf Monaten zur Gemeinde 
gehören. Die Wahl erfolgt für 3 
Jahre. Wer möchte, kann danach 
um weitere 3 Jahre verlängern. 

Die Kandidatenliste schließt am 
30. Oktober. Haben Sie Interesse? 
Noch ist Zeit, um eine KV-Sitzung 
zu besuchen und unsere Arbeit 
kennenzulernen. 

Matthias Lüskow 

Ehrenamt seit 2.000 Jahren 

Ein kleine Geschichte des Kirchenvorstandes 

Neuerungen bei der KV-Wahl 2024 

Online-Wahl, Briefwahl, Urnenwahl 
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„Ein Platz für alle, die sich einbringen möchten“ 

Eindrücke von 3 Kirchenvorstehern aus unserer Gemeinde 

Schon vor der letzten KV-Wahl hatte mich Dirk Grundmann gefragt,  
ob ich nicht Lust hätte zu kandidieren. Da wir mitten im Umzug von 
Trögen nach Nienhagen steckten, lehnte ich ab.  

Als ich dann im letzten Herbst Interesse an einer Sitzung teilzunehmen 
äußerte, wurde ich prompt zur Klausurtagung eingeladen. Zuerst 
empfand ich das als nicht so gut; es war aber die optimale Gelegen-
heit die anderen KV-Mitglieder kennenzulernen. In der Dezember-
sitzung wurde ich dann schon in den KV berufen und bin seitdem 
Kirchenvorsteherin für meinen Heimatort Nienhagen, der zuvor durch 
Gerda Mickan vertreten wurde, die leider viel zu früh gestorben ist.  

Ich hoffe auf eine weiterhin fruchtbare und nette Zusammenarbeit, 
sowie noch mehr Kandidat*innen, damit alle Orte vertreten sind.   

Melanie Albrecht 

Als Mitsängerin im Kirchenchor und Mutter in den Mini-Konfi-Teams meiner 
Töchter hatte ich mich schon einige Jahre in der Gemeinde engagiert, als ich 
gefragt wurde, ob ich zur KV-Wahl 2006 kandidieren wolle. Seitdem bin ich 
Mitglied im Kirchenvorstand.  

In dieser Zeit standen wichtige Projekte und Entscheidungen an, um unsere 
Gemeinde zukunftsfähig zu machen: davon war der Zusammenschluss von 
Moringen, Fredelsloh und Großenrode sicherlich am weitreichendsten. Aber 
auch das Glockenjahr mit den vielfältigen Spendenaktionen und der Einbau 
der Winterkirche waren Großprojekte, die uns intensiv beschäftigt haben.  

Das wertschätzende und lösungsorientierte Miteinander in guter Gemein-
schaft im Kirchenvorstand ist mir sehr wichtig. Und das wünsche ich mir auch 
für die Zukunft in unserer Gemeinde: Dass alle Menschen, die sich in diese 
Gemeinde einbringen möchten, unter Gottes Segen ihren Platz in unserer 
Gemeinde finden können.  

Birgit Nienstedt 

Einfach mal grillen. Auch das kann zu den Aufgaben eines Kirchenvor-
stehers gehören. „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich unter ihnen“ sagt Jesus. Das kann in der schönen 
Kapelle in Espol sein oder wie jetzt an Himmelfahrt auf der Abenteuer-
wanderung über die Weper, nach der wir uns noch gemütlich an der 
Dorfscheune stärken. Das Schöne ist, dass wir Ehrenamtliche und 
Hauptamtliche immer wieder gut zusammenarbeiten und neue 
Aktionen für Jung und Alt auf die Beine stellen.  

Manchmal gerät das aus dem Blick bei der Diskussion über Steuern, 
Austritte oder alte Kirchengebäude. Aber egal, was die Zukunft bringt: 
Kirche wird immer eine Gemeinschaft mit offenen Armen und offenen 
Türen sein. Ob unter einem sicheren Dach oder in der freien Natur, ob 
wir zweifeln oder vertrauen: hier finden wir ein Zuhause, wo wir uns 
sicher fühlen können und zu dem wir jederzeit zurückkehren können. 
Und dafür engagiere ich mich gerne, auch am Grill. 

Christoph Ratke 



 

 

Gottesdienste Seite 12 

Juni / Juli 

So, 11.06.   9:30 Sing-Gottesdienst „Lobpreis“ in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker) 

11:00 Sing-Gottesdienst „Du bist ein Gott, der mich sieht“  
 in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Heike Nieschalk) 

11:00 Sing-Gottesdienst „Klassiker aus dem Gesangbuch“  
 in der St. Johanniskirche Großenrode (Matthias Lüskow) 

So, 04.06.   9:30 Sing-Gottesdienst „Lieder der Landstraße“ zum VW-Käfer und Beetle-Treffen  
  auf dem Domänenhof Moringen, Frühstück im Anschluss (Matthias Lüskow) 

11:00 Sing-Gottesdienst „Lobpreis“ in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

  9:30 Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus Oldenrode (Susanne Westphal) 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Behrensen (Susanne Westphal) 

So, 18.06.   9:30 Sing-Gottesdienst „Du bist ein Gott, der mich sieht“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Heike Nieschalk) 

 So, 25.06.   9:30 Sing-Gottesdienst „Jetzt ist die Zeit“ in der Liebfrauenkirche Moringen  
  (Matthias Lüskow mit JAM-Team) 

 11:00 Sing-Gottesdienst „Jetzt ist die Zeit“ in der Marienkapelle Schnedinghausen 
 (Matthias Lüskow mit JAM-Team) 

  9:30 Gottesdienst in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Susanne Westphal) 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Thüdinghausen (Susanne Westphal) 

 So, 02.07.   9:30 Begrüßung der Hauptkonfirmanden 2023/24 in der Liebfrauenkirche Moringen  
  (Matthias Lüskow)  Seite 6 

Sommerferien  Seite 13 

 

 Sa, 19.08. 10:00 Segen für Schulanfänger in der Löwenzahnschule Moringen (Matthias Lüskow) 

 So, 20.08. Generationenkirche auf dem Umweltpfad Mörliehausen (Matthias Lüskow) 
   9:30 Start in der St. Johanniskirche Großenrode 
 11:00 Andacht in der Kapelle Behrensen  weitere Infos: www.leine-weper.de 

Mi, 16.08. 18:00 Back-to-school-Andacht am Speckebrunnen Moringen (JAM-Team) 

Do, 17.08. 18:00 Taizé-Andacht in der Marienkapelle Schnedinghausen (Angelika und Paul Lange) 

 So, 27.08.   9:30 Generationenkirche mit Zeltlager-Rückblick 2023 
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow) 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Thüdinghausen (Matthias Lüskow) 

Ende August 

11:00 Gottesdienst in der St. Marienkapelle Espol (Susanne Westphal) 

Fr, 25.08. 19:00 Afterwork-Get-Together „Ciao, mi amor – Liebe und andere Kuriositäten“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker) 

 Do, 27.07. 18:00 Jugendandacht in der  Marienkapelle  
 Schnedinghausen (Teamer-WG)  Seite 6 
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Das Juni-/Juli-Programm in der Klosterkirche Fredelsloh 

4. Juni (So), 18 Uhr   

Jüdische Orgelmusik 

Jean Goldenbaum (Hannover), 
Moderation 

Prof. Dr. Friedhelm Flamme 
(Detmold/Dassel), Orgel 

Jean Goldenbaum berichtet über 
jüdische Orgelmusik und hat für 
diesen Abend ein neues Werk für 
die Orgel der Klosterkirche 
Fredelsloh geschrieben.  

Gemeinsam mit Vox Organi. 

 

10. Juni (Sa), 18 Uhr   

Musikalische Vesper 
mit Orgel & Gregorianik 

Kirchenmusikdirektor  
Jens-Peter Enk (Wuppertal),  

Gregorianik-Schola 
Marienmünster 

Nach dem großen Erfolgen in 
den letzten Jahren auch wieder 
in diesem Jahr: ein Abend mit 
gregorianischen Gesängen, wie 
sie früher wahrscheinlich in der 
Klosterkirche erklungen sind, 
und virtuoser Orgelmusik mit 
Jens-Peter Enk. 

Gemeinsam mit Vox Organi. 

24. Juni (Sa), 19 Uhr   

Mit 3 Orgeln und 2 Saxophonen 
um die Welt 

Gert Anklam - Saxophone,  
chinesische Mundorgel Sheng 

Volker Jaekel - Orgeln 

Seit mehr als 10 Jahren spielt der 
Saxophonist Gert Anklam aus 
Berlin mit dem Organisten 
Volker Jaekel zusammen. Die 
beiden bewegen sich musikalisch 
im Bereich zwischen Alter Musik, 
Klassik, Tango und Jazz und 
spielen die Stücke in ausschließ-
lich eigenen Bearbeitungen. 
Dabei nehmen Improvisationen 
einen großen Raum ein. Im 
vergangenen Jahr haben sie ihre 
CD „Mein Gemüth ist mir 
verwirret“ aufgenommen, die sie 
im Konzert vorstellen. Das 
Repertoire ist sehr umfangreich 
und bei ihren Konzerten passen 
es die Musiker immer etwas an 
die Orgel in der Kirche, den 
Raum und das Publikum an. 

In Zusammenarbeit mit Vox 
Organi und der Initiative Kunst & 
Kultur Northeim. 

www.klosterkirche-fredelsloh.de 

täglich 11-17 Uhr geöffnet 

25. Juni (So), 18 Uhr   

O'Carolan's Dream 
Musik aus dem alten Irland 

Tom Daun, keltische Harfe 

Turlough O'Carolan, berühmter 
irischer Harfenkomponist des 18. 
Jahrhunderts, verarbeitete in 
seinen Stücken nicht nur alte 
keltische Melodien, sondern ließ 
sich auch von der barocken 
Mode seiner Zeit beeinflussen. 
So entstanden schillernde 
Kompositionen, die zwischen 
archaischen Klängen des alten 
Irlands und raffinierter Eleganz 
der höfischen Musik changieren. 
Im Konzert präsentiert Tom 
Daun die schönsten Werke 
Turlough O'Carolans und erzählt 
aus dem Leben des Kompo-
nisten. 

In Kooperation mit der Kloster-
kirche Lippoldsberg. 
 

1. Juli (Sa), 15 Uhr 

Vernissage: 
„Komm in meinen Garten!“ 

Bilder von Gabriele Schaffartzik, 
Frank Thiele & Imke Weichert 

Mit Musiker/innen des NJO. 
  

23. Juli (So), 18 Uhr            

Orgelkonzert       

Roger Sayer (London) 

Roger Sayer von der Temple 
Church aus London (bekannt 
durch den Film „Da Vinci Code“) 
hat ein vielfältiges Programm 
zusammengestellt. Neben mit-
reißenden klassischen Orgel-
werken wird er auch die Titel-
musik aus dem Film 
„Interstellar“ spielen.  

Zusammen mit Vox Organi. 

 Orgelkonzert in der St. 
Johanniskirche Großenrode 

11. Juni (So), 17 Uhr    

Kirchenmusikdirektor 
Jens-Peter Enk (Wuppertal) 

Virtuose Orgelmusik u. a. von 
Johann Sebastian Bach und Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, gespielt 
von einem wirklichen Könner an 
der Orgel. 

Zusammen mit Vox Organi. 

Kinder- und Jugendchor        
Cantus Cordis in der 

Liebfrauenkirche Moringen 
 

2. Juli (So), 18 Uhr   
„Cantate Domino“ 

Sommerkonzert Hauptchor 
 

8. Juli (Sa), 17 Uhr   
„Singen im Sommer“ 
Mitsingkonzert der 
Nachwuchsgruppen 

 

www.sing-akademie-hardegsen.de 



 

 

Für die Gemeindefahrt nach Höxter am 29. Juni sind noch 
einige Plätze frei. Wir starten um 8:30 Uhr an der 

Liebfrauenkirche Moringen. Auf dem Programm stehen 
der Besuch der Landesgartenschau NRW rund um das 
Kloster Corvey, eine Fahrt mit dem Weserdampfer sowie 
auf der Rückfahrt ein Zwischenstopp an der Sollinger 
Ölmühle in Boffzen. Die Gemeindefahrt kostet 38 € pro 
Person (inkl. Bus und LAGA-Ticket). Wenn es eng ist, 
melden Sie sich bitte bei mir – wir helfen gerne und diskret.  

Bei Interesse melden Sie sich im Kirchenbüro unter Tel. 
05554 / 22 81 oder per Mail kg.leine-weper@evlka.de 

Jan Höffker 
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Peter Büttner 

Geburtstage   80, 85, 90+ 

Juni 
    

... 
 

Juli 
     

... 
 

August 
     

... 
 

Wenn Sie nicht möchten,  
dass Ihr Geburtstag veröffentlicht wird,  
melden Sie sich bitte im Kirchenbüro. 

Andachten in der Tagespflege 

Mo, 12.06. 10:30  Andacht (Matthias Lüskow) 

Di, 11.07.  10:30  Andacht (Jan Höffker) 

Mi, 09.08. 10:30  Andacht (Heike Nieschalk) 

Andachten im Seniorenzentrum 

Mi, 14.06. 10:00  Andacht (Andreas Pape) 

Mi, 12.07.  10:00  Andacht (Jan Höffker) 

Mi, 09.08. 10:00  Andacht (Andreas Pape) 

Seniorenkreise im Frühjahr 

Moringen: Do, 15.06. / 20.07. / 17.08.  
15:00 Uhr in der Liebfrauenkirche 
 

Großenrode: Di, 13.06. / 11.07. / 08.08.  
14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
 

Nienhagen: Di, 13.06. / 11.07. / 08.08.  
14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 

Gemeindefahrt nach Höxter 29. Juni 

Andachten am Telefon 
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Täglich Brot 

Mit Freude Gestalten 

Pizzeria Italia 
 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Sonntag 
12:00 – 14:00 Uhr 
17:30 – 22:00 Uhr 
 

Industriestraße 1 
37186 Moringen 
 

Tel. 05554 / 81 53 
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Dirk Müller 
Heizung - Sanitär 

05555/772 
 

Feldstr. 19, 37186 Moringen – Fredelsloh 
 

Installateur- u. Heizungsbauermeister 
Staatlich gepr. Elektrotechniker 

 

 

Handwerk 
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Finanzen 

Versicherungen 
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Unterwegs 

Gesundheit 
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Gemeindeschwesternstation 
 

       Stadt Moringen 
 

 Kranken- und Altenpflege 

 Wundversorgung durch Wundmentor 

 Medizinische Behandlungspflege 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 

 Beratung in allen Pflegefragen 

 Begleitung und Betreuung 

 Palliativpflege (Begleitung in der 
letzten Lebensphase) 

 Demenzbetreuung 

37186 Moringen, Einbecker Straße 22 

Tel.: 0 55 54 / 99 81 55     

Fax: 0 55 54 / 99 81 57 

Mail: schwesternstation@moringen.de 

Frisör 

Pflege 
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KARL HILLEBRECHT 
 

Bau- und Möbeltischlerei 
Erd- und Feuerbestattungen 

 

Wasserstr. 8 
37186 Moringen 

 

Tel: 0 55 54 / 414 
Fax: 0 55 54 / 25 65  

 

Floristik 

Bestatter 

Foto: Pixabay / HekMek 

Foto: Pixabay / Engin Akyurt 
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Pinnwand der kirchlichen Ortsausschüsse 

 Espol. Viel los in Espol! Ostern haben wir Gisela und Maria aus dem Küsterteam verabschiedet 
( Seite 8) und sind froh, dass Renate jetzt mit dabei ist. Danach war Dirk Grundmann bei uns 
und hat uns mit seinen selbstverfassten Texten inspiriert. Es war schön, dass auch in Espol 
wieder eine Konfirmation gefeiert wurde. Und an Himmelfahrt fand eine tolle Wanderung über 
die Weper in Espol einen himmlischen Abschluss. Gemeinsam gefeiert haben wir auch unseren 
Hagelfeiertag und so gehen wir reich gesegnet in den Sommer. Christoph Ratke 

 Fredelsloh. Mit Hingabe haben Nonnen wie Mönche Rosen kultiviert. Wir verdanken ihnen 
manche Sorte. Seit vielen Jahren freuen wir uns am Rosengarten im Süden der Klosterkirche. 
Im Augenblick fehlt ihm aber die gute Gärtnerin oder der gute Gärtner, die nach den Rosen 
schauen und acht geben, dass der Rosengarten weiterhin schön anzusehen ist. Wenn Ihnen die 
Aufgabe gefiele, melden Sie sich doch bitte bei Janne Klett-Drechsel ( Seite 2). Jan Höffker 

 Grossenrode. Unsere St. Johanniskirche sucht einen neuen Küster / eine neue Küsterin. 
Einmal im Monat ist Gottesdienst. Zu den Küsteraufgaben gehört das Vorbereiten des Gottes-
dienstes (Blumenschmuck, Kerzen, Begrüßung), die Präsenz im Gottesdienst und das Aufräu-
men im Anschluss. Außerdem obliegt dem Küster / der Küsterin die Reinigung und Pflege der 
Wege und der Böschungsmauer an der Kirche. Die 3 Monatsstunden (0,7 Wochenstunden) 
werden nach TV-L vergütet und als Minijob abgerechnet. Ortrud Hanspach 

 Lutterbeck. Lutterbeck ist ja seit eh und je sangeskräftig – am liebsten unterstützt vom Spiel 
der Gitarren. Wir freuen uns, dass Heike Nieschalk am 18. Juni um 11:00 Uhr zum 
Singgottesdienst kommt. Wir wagen uns an die wirklich schönen, neuen Lieder, die rund um 
die Jahreslosung – „Du bist ein Gott, der mich sieht“ – geschrieben wurden. Das wird definitiv 
stimmungsvoll. Jan Höffker 

 Moringen. Die Sommerferien stehen bevor und Ihr Pastor verbringt die erste Ferienhälfte auf 
den beiden Zeltlagern in Hullersen. Für Vertretung ist gesorgt, nur die Liebfrauenkirche sucht 
noch Helfer, die in den Ferien für jeweils eine Woche das Auf- und Abschließen übernehmen. 
Immer wieder freuen sich Besucher über die offene Kirche und auch für die Helfer ist es eine 
schöne Sache, zum Abendspaziergang noch schnell eine eigene Kerze anzuzünden. Wenn Sie 
hier helfen können, melden Sie sich gerne im Kirchenbüro! Vielen Dank! Matthias Lüskow 

 Nienhagen. Hinter uns liegen schöne Gottesdienste; Palmsonntag und Ostern konnten wir 
dank Kristina Vogel und Melanie Albrecht mit gutem Besuch feiern. Nach langer Zeit will sich 
der kirchliche Ortsausschuss wieder treffen: Am Montag, 5. Juni um 19:00 Uhr treffen wir uns 
im DGH. Das Zusammenkommen ist gedacht, um Entscheidungen für kirchliche Belange in 
Nienhagen zu treffen, aber auch um Ideen oder Anregungen zu sammeln. Melanie Albrecht 

 Oldenrode. Nach wie vor ist die Kapelle nicht zu betreten; inzwischen steht das Gerüst und wir 
hoffen sehr, dass die Renovierung im Verlauf des Sommers passieren kann. Laut Gutachten ist 
die Zwischenschicht in der Decke hohl gelaufen und muss wieder verfüllt werden. Unsere 
Gottesdienste finden deshalb weiterhin im DGH statt. Weiterhin suchen wir ein*n Küster*in 
für Oldenrode. Die 3 Monatsstunden (= 12 Hauptgottesdienste im Jahr) werden nach TV-L 
vergütet und als Minijob abgerechnet. Wir freuen uns über Ihr Interesse! Heike Nieschalk 

 Schnedinghausen. Ein Mitbürger spendete der Marienkapelle Schnedinghausen eine schöne 
Fatima Marienfigur. Dort hat sie nun eine neue Bleibe gefunden. Angeschafft wurde für den 
Kapellenraum eine neue Vitrine zur verbesserten Platzierung der Gesangbücher und anderer 
Utensilien. Der Ostergarten war hergerichtet, aber aufgrund einer Erkrankung der Lektorin 
konnte am Ostermorgen leider keine Eröffnungsfeier stattfinden. Erfreuen konnten sich die 
Besucher aber an der Gestaltung und der täglich geöffneten Tür. Paul Lange 
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Es wurden in unserer Gemeinde getauft ... 
 

... 

 

Es wurde die Trauerfeier gehalten in unserer Gemeinde ... 
 

... 

Vielen Dank für alle Unterstützung! 
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Die Erdbebenkatastrophe in der Türkei und in 
Syrien liegt nun schon fünf Monate zurück. Im 
letzten Gemeindebrief haben wir um Hilfe für die 
Menschen speziell im kurdischen Teil Syriens 
gebeten. Sieben Schülerinnen der KGS Moringen 
haben vor den Osterferien fleißig Kuchen gebacken 
und in den Schulpausen verkauft. Den Erlös in Höhe 
von 250 € haben wir an den Hilfsverein SOS Afrin in 
Nordsyrien weitergeleitet.  

Vielen Dank an alle, die mit einer Spende geholfen 
haben! Weitere Infos: www.sos-afrin.de 

Matthias Lüskow 
   Foto: KGS Moringen 



 

 

Und so erreichen Sie uns 
 

Pastor Matthias Lüskow 
Tel. 0 55 54 / 411 
matthias.lueskow@evlka.de 
 

Pastor Jan Höffker 
Tel. 0176 / 21 19 13 44 
jan.hoeffker@evlka.de 
 

Diakonin Heike Nieschalk 
Tel. 01515 / 43 49 001 
heike.nieschalk@evlka.de 


